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DAS MADCHEN AM PENSTER 
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l.Was lei -tet im-mer deinen Gang, wennMittags heil— dieGlocke schallt, 
2. Was fül-letoft sowonnig- lich, so sehnsuclitsvoll die stille Brust, 
3. Es stutzt die schwanenweisse Hand denKopfmit loeit -gemSeiden-haar, 
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^^^^ Allegro agitato. 









l.wenn sie am Abend wieder halltein unddenselbenPfadentlang? SiehstDu am Fenster dort das Engelsbild, 

a.wenn Du in sUsseHimmelslust gedankenvoIlverlierestDich? Es ist am Fenster dortdas liebeBild, 

3. dasneckendschwarzeAugenpaar, esistderreinenSeeJe Pfand! So sali am Fenster ichmit einemBlick 
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Allegro agitato. 
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1. das zie -het an. 



mit ei-.nemBlickso mild! 



3. was Dir ent-ge - gen schaut so en _ gelmild ! _ 
3 . das lie - beBild — und wur . de still entzUckt ! . 



dort das Engelsbild , 
dort das liebe Bild, 
ichmit einemBlick 
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1. das zie - het an mit ei 

a.was Dir ent-ge - gen schaut— 

3.das lie - beBild und wur 
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mild! 
ziickt! 



Was 
Das 
Wo 




3251 



39 



)^ 



m 



5 



E 



^m 



zssz 



g 



s 



l.brin - getDich in vol -Ie Glath, 
Jï.Bild nst wirk. liehwunderlieb, 
3. Un - schuld^leichderSterne Glanz^ 



treibt Dir 
und ist 

so se 
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1. 80 ge-wohn-te Riih, macht schwankend Dich wie Mee-res - . fluth?, 
3. Her- zen, en - gel - rein, dem nur ein Schwermuthswölkchen blieb._ 

S.fiillt das gan - ze Sein, da f licht sieh leicht For - tu - nrfs Kranz. 
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l.Siehst ttu amFen - ster dort das hol- deKind, dastragtdicSchuldim Au-ge so ge 



l.Siehst du aüi Fen - ster dort das hol-deKind, 
2f. Ich sah am Fen - ster auch das schÖJtieKind, 
3. O schönes Loo8,-.dich hol.de Maid zuseh'n, 



astragtdicSchuld im Au - ge so gelind ! _ 

wiezogmichan das Au - ge so gelind !- 

wie Du am Fen . sterbist sowunderschön!- 
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2. 
3. 



dortaas hol-deKind, das tragt dieSchuldim Au - 

ja,-.das sch'dneKind, wie zogmichan das Au - 



.dich hol-deMaidzuselin, wie Du amFen -ster bist 



ge 

so 
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